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SchillerFunken 
Endlich Ferien... 

„Eines Morgens sind die Sommerferien schließlich doch da! Zeitig wie immer wacht man auf  und will aus dem 

Bett springen. Dann besinnt man sich. Man muss ja gar nicht zur Schule!“  

(Erich Kästner in „Hurra, Ferien!“) 

 

Hier ist er, der letzte SF vor den Sommerferien. Freut euch auf  aktuelle Berichte aus den letz-

ten Schulwochen (Seiten 2-5 und Seite 27) sowie die verbliebenen Berichte zu unseren Projekt-

tagen (Seiten 6-26). Zu diesen gibt es aktuell auch einen zusammenfassenden Überblick auf  

unsrer Schulhomepage - sehr informativ und empfehlenswert!  

Viel Freude beim Lesen und SCHÖNE FERIEN wünscht eure SchillerFunken-Redaktion! 

 

Klimawandel im naturwissenschaftlichen 

Profil / Studienreise nach Děčín  

2 Projekt „So geht Geld“ 16 

Eindrücke vom Schüleraustausch mit 

Mělník  

3-4 Projekt „Schillerwelle - Schülerradio“ 17 

Projekttag „Künstliche Intelligenz“ 5 Projekt „Nachhaltig leben“ 18 

Projekt „Schule neu denken“ 6 Projekt „Hängesessel“ 19 

Projekt „Schülerband“ 7 Projekt „Ein schillerndes Nest“ 20 

Projekt „Was soll der Müll?“  8 Projekt „Steine und Mineralien“ 21 

Projekt „Power Pausensnacks“ 8-9 Projekt: „Grafiken erstellen mit dem 
Python-Modul Turtle“  

22 

Projekt „Tanz dich fit für deine Zukunft“ 10 Projekt: „Lecker ohne Fleisch, statt je-
den Tag gleich!“  

23 

Projekt „Food for Future“ 11 Projekt „Vermessungstechnik“ 24 

Projekt „Just Dance“ 12 Projekt „Finanzplanung“ 24-25 

Projekt „Hörspielgruppe“ 13 Projekt: „Kochwerkstatt Feinschmecker“  26 

Projekt „Escape-Room Mathematik“ / 

Projekt „Seife herstellen“ 

14 AG Handyfilmer 27 

Projekt „Brückenmalerei“ 15   

Projektberichte in dieser Ausgabe: 

https://www.schillergymnasium-pirna.de/aktuelles/projekttage-schillernde-zukunft-ergebnisse5/
https://www.schillergymnasium-pirna.de/aktuelles/projekttage-schillernde-zukunft-ergebnisse5/
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Klimawandel im naturwissenschaftlichen Profil 

 

Klimawandel im naturwissenschaftlichen Profil – Experimentieren, Nachdenken und Handeln!  

 

In den letzten Wochen hat sich die 8. Klasse im naturwissenschaftlichen Profilunterricht mit dem Thema 

„Klimawandel“ beschäftigt. Dabei wurden der Natürliche und der Anthropogene Treibhauseffekt in Ex-

perimenten erforscht und die Folgen der Klimaveränderung betrachtet. Die SchülerInnen haben Wärmespar-

häuser gebaut, um die Energiebilanz von Häusern zu verstehen und sich danach mit Maßnahmen und eige-

nen Handlungsmöglichkeiten zu beschäftigen. Den Abschluss des Projektes gestalteten die SchülerInnen mit 

selbstgewählten Themen und Experimenten oder DIYs. Einige der entstandenen Artikel wollen die Schüle-

rInnen präsentieren und EUCH zum Nachdenken und Handeln anregen.  

Ihr findet den Artikel hier. 

Der Klimawandel betrifft uns alle!  

NaWi-Profilkurs 8/1 und 8/2 

Studienreise nach Děčín  

https://www.schillergymnasium-pirna.de/downloads/Artikel_Klimawandel_-_NaWi_Profil_Klasse_8_1.pdf
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Eindrücke vom Schüleraustausch mit Mělník (10.-13. Mai 2022) 

Eindrücke vom Schüleraustausch 

Ich fand den Schüleraustausch sehr schön. Mein Partner war zwar ziemlich zurückhaltend, aber man 

konnte gut mit ihm über interessante Themen reden. Die ganzen anderen tschechischen Schüler waren 

auch alle sehr nett. Lévi 

Der Schüleraustausch war sehr schön. Ich fand alle sehr nett, das Program an sich war einfallsreich 

und die Nachmittage gut gestaltet. Annalena 

Ich denke, hätte ich nicht nach Hause gemusst, dann hätte ich mich sicher noch besser verstanden mit 

meiner Austauschschülerin. 

Ich habe auch das Gefühl gehabt, dass die Tschechen untereinander viel mehr reden als wir Deutschen.  

Alles in allem hat es mir gut gefallen :) Fina 

Der Austausch hat mir eigentlich sehr gut gefallen. Bis auf ein paar Kleinigkeiten hatte ich auch viel 

Spaß. Mit meiner Partnerin habe ich mich auch gut verstanden. Was natürlich schön wäre, wäre mehr 

Freizeit um eigene geplante Sachen zu machen. Außerdem ist mir aufgefallen, dass die Deutschen und 

Tschechen bei den Ausflügen meist unter sich geblieben sind. Anna 

Mělník war sehr schön. Am besten fand ich Lasergame, ich hatte viel Spaß. Mit den tschechischen 

Schülern habe ich mich toll verstanden. Mělník ist eine schöne Stadt mit leckerem Eis und viel 

Geschichte und noch besseren Bewohnern außer dem Wechselstubentyp. Carmina 
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Mir hat es sehr in Mělník gefallen. Die Stadt 

war auch sehenswürdig. Ich habe mich gut 

mit den tschechischen Schülern verstanden 

und die Ausflüge haben mir auch viel Spaß 

gemacht. Sandro 

Mir hat der Schüleraustausch sehr gut gefallen, 

denn wir haben zusammen vieles unternommen und 

haben die Schüler kennengelernt. Außerdem konn-

ten wir einen Eindruck in deren Schulgebäude be-

kommen. Hoang 

Der Schüleraustausch war super schön und aufregend. Die tschechischen Schüler waren sehr nett und 

auch meine Austauschfamilie war super nett, freundlich und wir konnten sehr gut auf englisch und ein 

bisschen auf tschechisch uns unterhalten. Das Einzige, was ich schade fand, war, dass der Schüler-

austauch so kurz war, aber ansonsten war alles supi. Ich freu mich schon auf September :) Rojan 

Der Schüleraustausch war sehr schön und interesant. Die Schüler und Lehrer waren freundlich und lustig, 

wir wurden nett begrüßt. Auch die Tage wurden sehr schön gestaltet. Mělník ist eine sehr schöne Stadt, wo 

ich gerne noch einmal hin möchte. Bianca 

Der Austausch hat mir gut gefallen, besonders in der Altstadt, als ich mit meiner Austauschülerin Souve-

nirs gekauft habe. Lukas 

Der Schüleraustausch war cool, alles hat mir gefallen, ich habe viel gelernt und meine Gastfamilie war 

sehr nett. Das einzige, was mir nicht gefallen hat, war, dass die Veranstaltungen so lange gingen und man 

keine Freizeit mit seinem Schüler hatte. Max 

Ich fand es in Mělník wunderschön. Mein Austauschschüler, Adam, war sehr nett und lustig. Der Aufent-

halt in Mělník war unterhaltsam und interessant. Flinn 

Mir hat der Schüleraustausch im gesamten gut gefallen. Mir hat besonders gefallen, dass die tschechi-

schen Schüler von selbst etwas organisiert haben. Alle waren sehr nett. Es war nur zu heiß. Bruno 

Ich fand den Schüleraustausch sehr schön und interessant. Es war sehr lehrreich, in das Leben von unse-

rer Partnerstadt einzutreten und mit den Schülern die Tage zu genießen. Alle waren sehr nett, höflich und 

sympathisch und man konnte sich mit jedem unterhalten. Lennox 

Mělnik je hezké malé město. Moje partnerka byla moc milá. Mělník byl hezký trip. Tom 

Mir hat der Schüleraustausch sehr gut gefallen, da ich mich mit meiner Partnerin von Anfang an mega 

verstanden habe. Außerdem haben wir besser Englisch und Tschechisch gelernt, bzw. es zu sprechen. Die 

anderen Klassenkameraden waren auch sehr nett und es gab keine Probleme.  

Nur an manchen Stellen war das Essen nicht so optimal für mich. Emma 

Es war richtig schön, cool, interessante Erfahrung und auch sehr lustig. Sebastian 

Mir hat es sehr gut gefallen, die tschechischen Schüler waren sehr cool drauf und die Ausflüge haben sehr 

Spaß gemacht. Freya 
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Projekttag „Künstliche Intelligenzen“ 

Jeder hat doch schon mal etwas von Künstlichen Intelligenzen gehört, ob Alexa, Siri oder 
auch als Parkassistent. Um dieses Thema ging es am Montag, dem 30.05.22, in unserem 
Workshop. Um 8:30 Uhr wurden wir von unseren Ansprechpartnern Lilli und Pit von der 
TU Dresden begrüßt, mit denen wir uns unter anderem mit dem CeTI ( Centre for Tactile 
Internet with Human-in-the-loop ) beschäftigt haben. Wir erfuhren, dass am CeTI daran 
gearbeitet wird, KI in der Zukunft in der Industrie und in der Medizin zu verwenden. Die 
Antwort auf die Frage: ,,Wie könnte man sie einsetzen?´´, haben wir als Klasse zusammen 
mit Lilli und Pit erarbeitet, nämlich zum Beispiel als Unterstützung für Krankenpfle-
ger/innen, als Hilfe oder zur Durchführung von Operationen oder auch in Manufakturen 
und der Autoindustrie. 
 

In kleinen Gruppen haben wir dann unseren eigenen Alltagshelfer “entwickelt“. Am Ende 
bekamen wir einen Haufen an genialen Ideen zusammen, wie zum Beispiel Kloi, welcher 
das Katzenklo sauber macht, Wordie, ein Kleiderschrank mit Touch Pad, welcher dir alle 
deine Klamotten anzeigt und automatisch wieder in den Schrank hängt, oder einen, der 
alle deine Hausaufgaben erledigt. Diese und noch andere wirklich kreative und geniale 
Ideen wären wirklich sinnvolle Alltagshelfer. 
 

Lilli und Pit haben auch eine Künstliche Intelligenz mitgebracht. “Spot“ ist eine einem 
Hund ähnliche KI, welche ca. 75 kg schwer ist. Er wurde dafür entwickelt um unsicheres 
Gelände abzusuchen und soll bei der Rettung von Menschen in Krisengebieten und zum 
Schutz eingesetzt werden. “Spot“ kann laufen, liegen, lässt sich durch ein spezielles Sys-
tem nur schwer umstoßen und und erkennt durch Kameras auch einen Knochen, welchen 
er auch aufheben kann. Dies konnten wir alles im Flur sehen, da Lilli ihn dort durch einen 
Kontroler, da es bis jetzt nur über diesen funktioniert, laufen lassen hat. 
 

Im 2. Teil des Workshops haben wir etwas über die verschiedenen Arten des Programmie-
rens erfahren. Wir konnten dann auch über eine Webseite namens studio.code das Spiel 
Flappy Bird mit einer der einfachsten Programmierart umgestalten, wobei und Lilli und Pit 
die ganze Zeit helfen konnten, was extrem gut geklappt hat und alle Spaß hatten. 
 

Der Workshop echt Spaß gemacht und wir haben eine Menge über Künstliche Intelligen-
zen und das Programmieren gelernt. 
 

Mia Müller 7/4 
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Projekt „Schule neu denken“ 
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Projekt: „Schülerband“ 
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Projekt „Was soll der Müll? Mülltrennung am FSG“ 

Projekt: „Power Pausensnacks“ 

Die Projektwoche war wirklich toll. 

In der Projektwoche haben wir uns sehr genau mit dem Thema Mülltrennung beschäftigt. Dabei haben wir 
Lösungen gesucht, um die Mülltrennung an unserer Schule zu verbessern. 

Dazu haben wir eine Umfrage gemacht. Was schmeißt ihr in der Schule am meisten weg? Dabei ist stark 
aufgefallen, dass mehr Leute Papier wegwerfen, als generell Restmüll. Diese Umfrage zeigte uns, dass aus 
unserem einen Restmüll mehrere Mülleimer 
werden sollten. Zumal wir auch alle Mülltonnen 
bei uns an der Schule stehen haben. 

Unsere Ideen sind getrennte Mülleimer an 
Stellen wo wir häufig langgehen, also in den 
Foyers, den Fluren, die Cafeteria, … So müssen 
nicht überall Mülleimer verändert werden. 
Außerdem wollen wir einen 
Pfandflaschenautomaten, da viele ihre 
Pfandflaschen in den Restmüll werfen. Ein Teil 
des Pfandgeldes wird euch ausgezahlt und den 
anderen Teil behält die Schule. Zum Beispiel für 
künftige Schulfeste. 

Für Ideen sind wir offen und ihr könnt uns gern 
kontaktieren. Magas.sophie16@fsg.lernsax.de 

In unserem Projekt beschäftigten wir uns mit sogenannten "Brain Foods", also mit Lebensmitteln, die uns hel-

fen, konzentriert und leistungsfähig durch einen ganzen Schultag zu kommen. 

Die Idee kam mir, da in unserer Schulkantine Pausens-

nacks, wie z.B. Donuts, Pizza oder Muffins, angeboten 

werden. Wie jeder weiß, zählen die Nahrungsmittel 

wohl eher nicht zu den gesunden Snacks, sondern be-

lasten den Körper und machen uns müde und träge.  

Schon im Vorfeld des Projektes recherchierten daher 

die Teilnehmer nach passenden Lebensmitteln und ein-

fachen, schnellen Rezepten, probierten diese aus und 

brachten die Ergebnisse direkt am ersten Projekttag 

mit. Diese wurden bei einem gemeinsamen Power-

Frühstück direkt verkostet und bewertet.  

mailto:Magas.sophie16@fsg.lernsax.de
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Dabei lernten sich die Teilnehmer auch gleich gut kennen und das Eis war sofort gebrochen. Ein super Ein-

stieg in den ersten Tag! Danach vertieften wir unser Wissen anhand der Ernährungspyramide und tauschten 

uns in kleinen Vorträgen und Gruppenarbeiten aus. Wir wählten die besten Rezepte aus, die wir am Zukunfts-

fest in unserem "Brain-Food-Café" zum Verkauf anbieten wollten. Bevor wir gemeinsam einkaufen gingen, 

erstellten wir Einkaufslisten und bildeten Einkaufsgruppen.  

Am nächsten Morgen bereiteten wir uns auf unser "Brain-Food-Café" vor. Wir wickelten frische Wraps mit 

Avocado und vielem weiteren verschiedenen Gemüse und rührten leckeren Kresse Dip an, der als Aufstrich 

für unser zu Hause gebackenes Walnussbrot diente. Für süße Schleckermäuler boten wir Bananenbrot, Obst-

spieße und kleine Quinoa-Schoko-Bissen an. Auch an Getränke wurde gedacht, neben verschiedenen Fruchts-

moothies, hatten wir auch ein leckeres Vitaminwasser im Angebot, welches wir mit Minze, Gurke, Zitrone 

und Limette aromatisierten. Zum Schluss dekorierten wir noch unser Café und legten Preise für unsere Ange-

bote fest. Alles schrieben wir auf eine große Preistafel. 

Die Zeit verging schnell, doch wir schafften alles bis 14.00 Uhr. Dann kamen auch schon die ersten Gäste. 

Nach und nach füllte sich unser Café und es machte uns allen mächtig Spaß, unsere selbst hergestellten Pau-

sensnacks zu verkaufen. Die Gäste lobten unser Essen und der ein oder andere nahm sich unsere ausgelegten 

Rezeptideen und manche Anregung mit nach Hause.  Die Kasse füllte sich schnell und gegen 17.00 Uhr hat-

ten wir tatsächlich alles ausverkauft. Wir waren mächtig stolz auf uns! Geschafft, aber sehr glücklich gingen 

wir an diesem Tag nach Hause. 

Am nächsten Morgen fiel das Resümee durchweg positiv aus. Wir alle haben an den beiden Tagen viel über 

unsere Ernährung, aber auch über Organisation und Management gelernt. Und wir haben auch voneinander 

gelernt! Insofern war ein positiver Aspekt, dass die Projektgruppen aus verschiedenen Klassen und Jahrgangs-

stufen gebildet wurden. Dies könnte in der Zukunft ruhig öfter so sein. 

Zum Schluss möchte ich mich noch ganz herzlich bei meiner Projektmentorin Frau Blinne bedanken. Sie hat 

mich, obwohl wir uns erst kurze Zeit kannten, von Anfang an tatkräftig bei meinem Vorhaben unterstützt. Sie 

hat immer an mich geglaubt und mir Mut zugesprochen, wenn ich dachte, an meine Grenzen zu stoßen.                            

Vielen Dank für Ihre aufmunternde E-Mail am Wochenende vor den Projekttagen. Sie haben mir die Kraft 

und die Chance gegeben, über mich hinauszuwachsen!  

Hermine Wähner, Klasse 5/3 
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Projekt: „Tanz dich fit für deine Zukunft!“  
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Projekt:  
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Projekt: „Just Dance“  
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Projekt: „Hörspielgruppe“  

Eine Kurzgeschichte muss nicht nur auf einem Blatt Papier stehen 

Wir sind die Gruppe B6, Gruppe Hörspiel. Wir haben mit acht Schülern aus den Klassenstufen 5, 7, 10 

und 11 unter der Leitung von Frau Pazderová und Projektmanager Míra zusammen gearbeitet. Wir haben 

eine Geschichte entwickelt, und dazu ein Hörspiel aufgenommen. Das Hörspiel trägt den Titel ,,Das Wie-

dersehen’’ und wurde im neuen Tonstudio des Internats aufgenommen. 

Die zwölfjährige Charlie entdeckt ein großes düsteres Familiengeheimnis: 

 

,,Es war Vollmond, still lag die Stadt Palermo. Ein 

Schrei hallte durch die Straßen. In einem kleinen Haus, 

abseits des alltäglichen Trubels…’’ 

 

Die gesamte Geschichte könnt ihr euch hier anhören. 

Die Arbeit hat allen sehr großen Spaß gemacht, und wir 

würden das alles gerne wieder tun. 

https://www.schillergymnasium-pirna.de/schulleben/hoerspiel-zu-den-projekttagen/
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Projekt: „Escape-Room Mathematik“  

Schaumig schöne Projekttage 

Wie die Projektgruppe „Seife herstellen ohne Verpackungsmüll“ die 

Projekttage durchlebte. 

Unser Projekt wurde von Stella und Elisabeth (Kl. 6/2) geleitet. Das 

Ziel war es, Seife ohne Plastikmüll selbst herzustellen und auf dem 

Zukunftsfest zu verkaufen. Die Einnahmen gehen an das Tierheim 

Krietzschwitz. 

Am Montag beschäftigten wir uns mit der Planung der nächsten Ta-

ge und gestalteten Plakate für das Schulfest. Nebenbei lernten wir 

uns besser kennen. 

Dienstags stellten wir am Vormittag die Seifen her, die wir selbst gestalten konnten. Während diese fest wur-

den, bauten wir unseren Stand auf und bereiteten alles für das Fest vor. Anschließend wurden die Seifen noch 

verpackt. Unser Projekt kam bei allen gut an, sodass wir am Ende komplett ausverkauft waren. Über die Ein-

nahmen von rund 170 € wird sich das Krietzschwitzer Tierheim freuen.  

Elisabeth, Thea (6/4) & Laura (8/1) 

Projekt: „Seife herstellen ohne Verpackungsmüll“  
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Projekt: „Brückenmalerei“ 
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Projekt: „So geht Geld“  

Was wir in den Projekttagen gemacht haben 

In unserem Projekt geht es um Geld bzw. wie man mit Geld 
umgeht oder wie man es richtig und sicher in der Bank anlegt. 

Wir haben uns mit Paragrafen, Aktien und dem magischen 
Dreieck beschäftigt. 

Wir haben uns in zwei Gruppen geteilt und haben uns dann ein Thema ausgesucht mit dem wir 
uns intensiv beschäftigt und dann vorgestellt haben. 

—> Eine Videodokumentation kann man sich hier ansehen (gegebenenfalls Link kopieren und 
im Browser einfügen): https://www.dropbox.com/s/zjz5vwe186afrqq/Das%20Magische%20Dreieck%20von%20%E2%

80%9EDie%20Profis%E2%80%9C.mov?dl=0 

https://www.dropbox.com/s/zjz5vwe186afrqq/Das%20Magische%20Dreieck%20von%20%E2%80%9EDie%20Profis%E2%80%9C.mov?dl=0
https://www.dropbox.com/s/zjz5vwe186afrqq/Das%20Magische%20Dreieck%20von%20%E2%80%9EDie%20Profis%E2%80%9C.mov?dl=0
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Projekt: „Schillerwelle - Unser Schülerradio“ 
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Projekt: „Nachhaltig leben - Müllsammelaktion“  
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Projekt: „Hängesessel“ 

Im Schulpark ist euch sicherlich aufgefallen, dass es eine Neuerung gab. Wir haben Hängeses-

sel in den Schulpark gehangen.  

 

Am Montag haben wir mit freundlicher Unterstützung von unserem Helfer Markus, einem gu-

ten Bekannten unseres Projektleiters, gearbeitet. Zuerst legten wir einen Baumschutz an. In 

luftiger Höhe knotete Markus Seile an den Schutz. Unten am Seil, dort wo später die Hänge-

sessel aufgehangen wurden, machte er eine Schlaufe. Dort konnten wir später die Hängesessel 

befestigen. Das Aufhängen von den Hängesesseln dauerte 5-6 Stunden, wenn man zu zweit 

arbeitet. Insgesamt haben wir sechs Hängesessel im Schulpark angebracht.  

 

Wir wollten damit erreichen, dass jeder sich in der Pause entspannen kann. Außerdem kann 

man für die nächste Klassenarbeit oder für einen Test lernen.  Insgesamt können wir unser 

Projekt nur weiterempfehlen. Es war sehr erfolgreich. 

Eure Mitschüler: Seliha, Melissa, Johannes, Jonas, Gustav, Fedor, Florenz, Erik und Lorenzo  

 

An diese Regeln solltet ihr euch halten: 

 

• Ein Schüler pro Sessel 

• Nicht schaukeln 

• Nicht im Sessel essen und trinken 

• Den Sessel sauber verlassen 

• Sollte an den Stricken keine Sessel hängen nicht benutzen 

• Zuwiderhandlungen werden Schulrechtlich bestraft. 
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Projekt: „Ein schillerndes Nest“  

Unsere Projekttage begannen am Montag mit ein paar Kennlernspielen auf  dem Hof.  Da-

nach stellten unsere Projektmanagerinnen uns die nächste Aufgabe vor. In zwei Gruppen ge-

stalteten wir Plakate zum Thema „Nistkasten – das Zuhause der  Vögel“. Besonders das Ar-

beiten am Computer hat uns große Freude bereitet. Am Dienstag starteten wir mit der Vor-

stellung der vier Tischlerlehrlinge der Capron GmbH. Mit ihnen gemeinsam bauten wir 36 

Niskästen für Singvögel, vor allem für Meisen und Spatzen. An dieser Stelle noch mal ein 

herzliches Dankeschön  an die Capron GmbH, die Reisemobil-Fabrik, für das Sponsoring der 

Materialien für unsere Nistkästen und die helfende Hände der Lehrlinge. Es hat wirklich sehr 

viel Spaß mit euch gemacht. Besonders überraschend war für uns, wie schnell sich alle Nist-

kästen verkauften. Wir hoffen, dass alle Vögel ein sicheres zu Hause finden und die Nistkäs-

ten entsprechend unserer Reinigungsanleitung gesäubert werden. 

 

PS: Wir, eure Projektmanagerinnen, 

hatten wirklich viel Spaß  mit euch. 

Danke für eure tolle Mitarbeit. 
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Projekt: „Steine und Mineralien“ 
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Projekt: „Grafiken erstellen mit dem Python-Modul Turtle“  

Arbeiten der Schüler und Schülerinen: 
https://trinket.io/turtle/22d68aa6da 

https://trinket.io/turtle/f120f274a7 

https://trinket.io/turtle/c71ce2578d 

https://trinket.io/turtle/0467474024 

https://trinket.io/turtle/2c13bed1c5 

https://www.trinket.io/turtle/78c2d18d68 

https://trinket.io/turtle/7870123073 

 
https://trinket.io/turtle/fb02c33646 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tag 1 
Am Tag 1 wurden Grundlagen wie zum Beispiel forward/backward, left/right, loops gelernt und geübt. 
Der erste Tag war für alle sehr aufschlussreich und gab eine gute Grundlage für die nächsten Tage und Aufgabe. 
Am Ende des Tages wurde dann bereits die Aufgabe für den nächsten Tag besprochen und angefangen. 
 
Tag 2 
Zu Beginn des zweiten Tages wurde an der Aufgabe weitergearbeitet, so dass die Ergebnisse der einzelnen  
Schüler und Schülerinnen dann am Zukunftsfest Schillernde Zukunft präsentiert werden konnten. 
Zum Zukunftsfest am Nachmittag kamen wenige Besucher aus verschiedenen Altersklassen. 
 
Tag 3 
Am letzten Tag des Projektes wurde das Wissen der Lernenden weiter vertieft und verfestigt. 

https://trinket.io/turtle/22d68aa6da
https://trinket.io/turtle/f120f274a7
https://trinket.io/turtle/c71ce2578d
https://trinket.io/turtle/0467474024
https://trinket.io/turtle/2c13bed1c5
https://www.trinket.io/turtle/78c2d18d68
https://trinket.io/turtle/7870123073
https://trinket.io/turtle/fb02c33646
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Projekt: „Lecker ohne Fleisch, statt jeden Tag gleich!“  
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Projekt: „Vermessungstechnik - Wir vermessen das Schulgelände“  

Projekt: „Finanzplanung“ 
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Projekt: „Kochwerkstatt Feinschmecker“  

Unser Projekt begann auf  dem Bauernhof  Bielatal. Wir besuchten zuerst die Galloways 
(Kuhart aus Schottland) und lernten etwas übers Schlachten. Anschließend machten wir le-
ckere Burger.  

Am nächsten Tag begannen wir mit den Vorbereitungen für das Zukunftsfest. Dafür kochten 
wir zwei selbstgemachte Suppen und Pizzabrötchen. Eine der beiden Suppen haben wir euch 
hier nochmal zusammengefasst.  

Viel Spaß beim Nachkochen!! 

 

Brennnesselsuppe 

 

Zutaten:  

Brennnesseln 

1 Zwiebel 

1 Knoblauchzehe 

1 Stange Porree 

2 Kartoffeln 

Brühwürfel nach belieben 

250 ml Sahne 

Salz, Pfeffer, Muskat 

 

 

 

Zubereitung: 

Zwiebel und Knoblauch andünsten. Gewaschene Brennnesseln und Porree hinzugeben und 
mitdünsten, bis die Brennnesseln in sich zusammengefallen sind. Kartoffel würfeln und hin-
zugeben. Mit der Brühe auffüllen und ca. 20 -30 min. köcheln lassen.  

 

Alles pürieren und mit Salz, Pfeffer 
und Muskat abschmecken. Die Sah-
ne unterrühren. Mit einem Klecks 
Crème fraîche eventuell garnieren. 
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AG „Handyfilmer“ 

In der AG HandyFilmer werden Videos erstellt. Dabei wurde die Idee für ein Video zu Fried-
rich Schiller geboren. Nachdem das Thema in der AG diskutiert wurde, entstand ein Dreh-
buch, welches  dann mit dem Schüler Kevin König umgesetzt wurde.  

Mit Friedrich Schiller verbunden sind die sächsischen Städte Leipzig und Dresden. Erzählt 
werden soll von Schillers Aufenthalt in Dresden. Ziel des Videos ist, Interesse zu wecken, das 
Museum Schillerhäuschen zu besuchen. 

1. Das Schillerhäuschen gehört zu Dresdens Museen. Die Museumsmitarbeiterin freut sich 
über jeden Jugendlichen, dem sie Näheres zu Schiller erzählen kann. Der Eintritt ist 
frei. 

2. Besucht man Tharandts Burgruine oder den Forstgarten, kommt man am Schillereck 
vorbei. 

3. Den Albertplatz zieren Brunnen. Schaut man sich dort weiter um, entdeckt man das 
Schillerdenkmal. 

4. Schillerlocken heißt ein Gebäck, das Konditoreien anbieten.   

Für das Video wurden Bilder zu 1 bis 4 zusammengestellt. Und die Sprache wechselt zwi-
schen einer Präsentation durch Kevin und einem Dialog zwischen Kevin König und Michael 
May. Für Audios und Videos wurde Kevins Handy benutzt.  

 

Link: https://drive.google.com/file/d/1-R6XjHlwoHfMP-6qABHFb0AaD9XQozbD/view?usp=drive_web  

 

 

 

https://drive.google.com/file/d/1-R6XjHlwoHfMP-6qABHFb0AaD9XQozbD/view?usp=drive_web
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www.schillergymnasium-pirna.de 

Friedrich-Schiller-Gymnasium, Seminarstraße 3, 01796 Pirna 
 

Cornelia Kaanen, stellvertretende Schulleiterin 

Dr. Kristian Raum, Schulleiter 
Telefon: 0555-5 55 55 55 

Fax: 0555-5 55 55 55 

E-Mail: jemand@example.com 
Sprechstunden K. Raum: Montag 16:30-17:00 Uhr (im SL-Büro & per Videokonferenz  Videosprechstunde mit dem 

Schulleiter (schullogin.de) , Donnerstag 12:00-12:30 Uhr (im SL-Büro)  
Bildquelle der Titelseite: Von Henry Mühlpfordt - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=9545209 

 

Kreative und technisch begabte Mitgestalter:innen  

Für den SchillerFunkens und die Homepage gesucht! 

 

Interessenten melden sich bitte bei Herrn Johne unter  

johne.h@fsg.lernsax.de oder schillerfunken@fsg.lernsax.de 

https://bbb.schullogin.de/kri-lpb-0fd-p7w
https://bbb.schullogin.de/kri-lpb-0fd-p7w

